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Standort /Geologie

Naturraum

Großer Eschenwald nördlich vom "Fuchsberg"

Moorbildung innerhalb der Grundmoräne

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust
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Vegetationseinheiten
Nelkenwurz-Sumpfseggen-Eschenwald, Walzenseggen-Sumpfseggen-Eschen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Bingelkraut-Eschenwald

KH DHabitate + Strukturen LH D EH S IH Z SH M RH Z JH A OH A BH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06441

X

Von Wald umgeben stockt dieser Eschenwald auf feuchten - sehr feuchten vererdeten Torfen und Antorf.
Die Baumschicht wird durch junge Esche bestimmt, der einzelne alte Moorbirken und Erlen beigemischt sind. Die Bodenvegetation ist auf 
Grund des lichten Oberstandes üppig und artenreich.
Neben Sumpfsegge prägen auch Uferwolfstrapp, Gemeine Nelkenwurz, Rasenschmiele, Mädesüß und Frauenfarn die Krautschicht. Weitere 
Arten sind Sumpf-Haarstrang, Walzensegge, Sumpffarn und zahlreiche Moose.
Zahlreiche verlandete Gräben durchziehen den großen Feuchtwald, eine Schneise quert ihn von NW nach SO.
Dieser schließt sich im NO des Biotopes ein Erlen-Bruchwald an. Nur noch einzelne Eschen sind den Erlen beigemischt, die Krautschicht 
bestimmen hier neben der Sumpfsegge auch die Walzensegge und Sumpffarn. Auch im Südteil stockt ein Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald.
Vom Rand her reicht nicht ausgrenzbar kleinflächig ein frischer Eschenwaldaspekt (mit Bingelkraut, Rasenschmiele etc.) in den Biotop
hinein.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior Geum urbanum

Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Lycopus europaeus Pleurozium schreberi
Thelypteris palustris

Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Betula pubescens Brachypodium sylvaticum
Calamagrostis canescens Carex elongata Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Corylus avellana Dryopteris carthusiana Equisetum arvense
Eupatorium cannabinum Hottonia palustris Lonicera periclymenum Mercurialis perennis
Mnium hornum Padus avium Peucedanum palustre Plagiothecium undulatum
Polytrichum commune Quercus robur Scleropodium purum Viburnum opulus
Viola palustris


